
2 0 1 3  e r s c h i e n e n

Erschienen im Oktober 2013 
zum 6. Hamburger Symposium Geographie  

Verkaufsspreis 12,-   €

Bestellung per Mail über: bibliothek.geographie@geowiss.uni-hamburg.de

Direkt oder per Post bei: Institut für Geographie – Bibliothek, Bundesstraße 55, 20146 Hamburg

Hiermit bestelle ich  ___  Exemplar(e) von  Band 5  - Hamburger Symposium Geographie  zum Preis von 12,- €.

Die Exemplare senden Sie bitte an folgende Anschrift:

Name:   __________________________________________________________________________________

Adresse: ________________________________________________________________________________

für Rückfragen, E-mail/Telefon: ______________________________________________________________

    

Herausgegeben von 

Martina Neuburger

Geographie
Hamburger Symposium

I n s t i t u t  f ü r  G e o g r a p h i e  d e r  U n i v e r s i t ä t  H a m b u r g  2 0 1 3

Band 5

„Entwicklungsländer“?
 Verwickelte Welten – 
 Auf der Suche nach Norden und Süden

I N H A L T :

●  Geographische Entwicklungsforschung – Auf dem Weg zum Post-Development? 
 Martina Neuburger

●  Kontroversen zu Knappheit und Überfluss von Ressourcen als Konfliktursache
 Michael Brzoska, Jürgen Oßenbrügge

●  Indiens Städte – Modernisierung und Fragmentierung  
 Christoph Dittrich

●  Solidarische Ökonomie – Neue Wirtschaftsformen und alternative Entwicklungen 
  Thomas Richter (mit Beiträgen von Clarita Müller-Plantenberg)

●  Pädagogik als Problem – eine Skizze
 María do Mar Castro Varela

Die zunehmende Armut in Großstädten des „Nordens“ und der ökonomische (fast-) Zusam-
menbruch Griechenlands steht einer wachsenden Zahl an Milliardären und global players aus 
aufstrebenden Wirtschaftsmächten des „Südens“ gegenüber. Die altbekannte Aufteilung der 
Welt in Industrie- und Entwicklungsländer erscheint obsolet. Das Credo der nachholenden 
Entwicklung wird in Frage gestellt. Dabei ist die Suche nach theoretischen und praktischen 
Alternativen ein o� ener Prozess, in dessen Zentrum die Debatten um Post-Development und 
postkoloniale Theorien stehen.  

Die gegenseitigen Abhängigkeiten zwischen den Ländern des „Nordens“ und des „Südens“ 
scheinen besonders deutlich in den Diskussionen um Klimawandel und Klimagerechtigkeit. 
Gleichzeitig zeigen sich v.a. bei den rasant wachsenden Megastädten des „Südens“ die Wi-
dersprüche und sozio-ökologischen Folgewirkungen des Entwicklungsmodells aus dem „Nor-
den“. In den Gesellschaften des „Südens“ entstehen – gewissermaßen als Antwort auf diese 
Fehlentwicklungen und als neues Vorbild – Dynamiken, die alternative Wege aufzeigen. Das 
Bild der „Entwicklungsländer“, wie es in der Entwicklungspraxis und in Lehrmaterialien des 
Globalen Lernens meist noch vermittelt wird, erscheint überholt. 

Das Symposium Geographie richtet sich an Kolleg_innen der Fächer Geographie und PGW/
Gesellschaft ebenso an Referendar_innen und Lehramtsstudierende, die sich über aktuelle 
Diskussionen und Forschungsergebnisse informieren möchten.


